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I. Allgemeínes
iber Setten und ihre Abmehe

1. Begrijf
Was verftebt man unter Setten? lunter secta

verfteht der Lateiner eine partei, eine Shule,
fpeziell eine religiöfe partei, eine religiöfe Shule;
im alten Chriftentum verftanò man darunter eine
religiöfe partei, die fich losmadte von der ges
famten riftlihen Bemeinde, von det ecclesia",
alfo eine bäretifce, tetţerifdhe partei. 3n diefem
Sinne fpridt fáhon actantius (4. Jabrb.) von
febr vielen „,Btten und Betereien, gegen die
die irhe feiner Jeit zu tämpfen hatte.

Žn den Ländern, in denen die Reformation de8
16. Jabrbunderts Eingang gefunden hat, betam
das Wort aber bald cine engere Bedeutung.
tan nannte diegrößerenreligiõſen Teubilouns
gen, die ftaatlide Anertennung unò ftaatliche
Unterftütţunggefunden batten, andestits
hen, uno die úbrigen religiöfen Parteien nannte
man 3etten. Landestirdpen wurden 3. 23. in
Deutfdlanò die lutherifde, lalvinifhe oder res
formierte Rirdoe, in preugen feit dem 19. Jabrs
bundert auh diefogenannte, unierte" Řiróe, tie
den Eutheranismus uno Kalvinismus 3u vers
fcbmel3en fute.

Darna tann man im allgemeinen fagen:
Setteit eine teligiőfe Dereinigung,
ievon den Eandestir en(Do llstirs
en) nihtswiffenwiII,fondern fi
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ibtfo afft.
eigenes Srtemreligiöfes

Diefe Gebiləe müffen meift als prottenptote:
ftantif h" angefprohen werden, weil fie
nur auf dem Boden des proteftantismus mögs
lid find, das heiĝt, auf dem Boden des Sub:
jettivismus, der teine unfeblbare Autorität
in religiöfen Dingen anertennt. Jn den Relis
gionsftatiſtiten werden deswegen auch die Sets

tendriften gleid en 2nglitanern,Eutberanern
und Balviníften unbedentlid unter die „Protes
ftanten" eingereibt. So febr aber die Setten
in ibrem tiefften wefen proteftantifdh find, fo
cichtig ift es aud, baß fie fich in man en
puntten er tatbolifo en Birhe
mebr n ảbern, als den Eandestirhen, fo bes
fonders baufig in der Lebre von der Redptfertis
gung.Taoen£ebrendeteformatoren
iftbieRe htfertigungeine åuĝerlihe
Sae. Duro dieẾrlöjungstat Chriftibewos

gen, dedt Gott die Sünden der tenfhen su, er
fiebt fie nit mebr an, aber fie finò nichtwegges
nommen, fondern es wird nur die Berechtigteit
Chrifi dem nenſdben imputiert, das beigt ans
gerecnet. Eine innere eiligung der Beele durd
díe beiligmahende Snade, wie fie in der Rets
fertigung nad tatbolifher Lebre gefhiebt, leugs
neten die %eformatoren.
In diefem puntt rúđten nun sie Setten baus

fig ab von den %eformatoren uno nabmen nit
dertatholifdhenRirhe eine innere Xeinis
gung des Meníen an undlegenbarum
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meift groĝes (Bewićht auf ein Leben der seiligs
teit,aufftrenge tirlihe3u t. Eswirò
daber wobl allgemein sugegeben,daß die St:
ten-Chriften ein ftrengeres religiössfittlihes £es
ben fübren, als die Maffe der Anbãnger der Lans
deslirden.
Desgleichenift in ibren celigiöfen Ders
{ammlungen ein intenfipetes pets
fõnlid es Eeben bemertbarals in den£ans
destirdpen. Das freie laute Beten einzelner, das
öffentlihe Žeugnisgeben von innerften Erlebs
niffen, das fogenannte „Erwedtwerben" oder
„Betebrtwerden" das beißt das lberwältigtwers
den von feinerSündenfdhulo, mit žuflutnabme
3u Jejus als-dem Erlöfer von der huld (in
der eilesarmee tommt dazu das tliedertnien an
der Bufbant, äbnli wie bei uns im Beictſtubl).
folhe Dinge tebren regelmágig wieder. An der ins
neren Ebrlihteit foler, die derartigeErlebniffe
baben, gang allgemein zu 3weifeln, ware unreot,
freilic tann man daraus auh teine Shlüffe zies
ben auf die Ridtigteit der £ebren diefer Setten,
auf die Gottgewolitheit ibrer Erifteng. Das
verbietet fich fdon deswegen, weil folhe Dinge
in den meiften Setten wiedertebren, trotţdem fie
untereinander die wideríprechenoften Lebren aufs
ftellen, fid gegenfeitigablebnen und als „Irts
lebren" bezeichnen.
£s fheint mir bier notwendig, eine Mabs

nung allgemeiner Art anzufügen, díe bei der Bes
urteilung anderet %eligionen niht
auger adt gelaffen werden darf. tan mugda
immer farf unterfheidendas bjettive vom
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Subjettiven. Das beißt, bas Objet, die relis
giöfe Gefellfhaft, ibreLebren ufw. tönnen falf
ein, uno das Subjet, die eingelnen Perfonen
tönnen do, wenn fie obne Shulo irren, von
Bott auh Gnaòe erbalten, wie innere Erleuds
tung, Xeue, Eicbe 3um zeiland, Opfergeift für
ibn. Diefe Gefinnungen tönnengang wabt, gan;
et fein, und do tann dieLebre,der fieanbāns
gen,falfeb, von Gott nit gewollt fein. Wer
oiefebeioen Dinge niót fharf auseinanderhält,
tann leict in fweren Jrrtum geraten. Er
wird entweder ie religiöjenEinselerlebniffe
alle als Swindel, beften Salls als Selbfte
täufhung auffaffen, und wúrde damit gewig
viclen februnrec t tun; oðeraberer nimmt fie
als eot an und fdliegt Jaraus, freilio falſ, auf
die Ridtigteit der betreffenden Lebre oder ette
felbft. Lettteren Ghluß sieben befonders leidt
ungebiloete, die mneinen, ein wabres religiõfes
Leben tönne nur in ibrer Rirhe vortommen, und
wenn fie nun aud anderswo folhe erbaulibe
Dinge feben, dann werden fie an ibrer eigenen
Birde irre und werden das Opfer diefer Sette.
Sie glauben, daß Bott audh fo enge denten und
bandeln müffe wie fie felbft, daß er außerbalb
feiner Birhe teine nade gebendürfe, unò wenn
fie es nun doh fehen, dann 3weifeln fie an der
gõttlichen Einfetung ibrer eigenen Birhe. Beis
des ift grundfalfd. Der wabre Batbolit wird
vielmebt unperrúdbar daran feftbalten, baf Chris
ftus nur e ine Kirhe geftiftet bat, unddas ift die
tatholifde, er wird aber auchglauben, daß Gott
unfhulbig irrenden Andersgläubigen Gnade
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gebéntann undgebenwico nac feinem obl:
gefallen. Das Urteil abet, ob jemand obne feine
Shuld irrt, ftebt uns niht 3u, fondern Bott.
Der Ratholit wiro deswegen gegen alle irrens
den perfonen die altung edhter fiebe ans
nebmen, fo febr er gegen den Jrrtum felbt
intolerant fein muß.
Als drittes Kenngeidhenber Setten ift no

3uerwäbnenderUmftand,daĝfiemeift ir gend
einer fh wärmerifhen abíonders
li den
S oriftitelle fpesielleinfeitigauslegen,und
darauf ibre unterfheidende Lebre grúnden, 3. 3.
die wiedertaufe der Erwachſenen, balbige Ans
tunft Cbrifti, Seier des Sabbats ftatt des Sonns
tags, Derweigerung der Eibesleiftung ufw.

Jdee buldigen, irgend eine

2. Menge der Setten
Die 3ablser getten feitdem16.Jabr:

bundert auo nur anzugeben it unmöglid.
Sie gebt in die hunoerte, die teils von gan3 tur:
3erDauerwaren, teils fi einigeJabrbunderte
langerbielten. ier foilen nurdie wittigten
Selten aufgefübrt werden, ie in Deutfhland,
befonders aud in Münen Boden gefagt bas
ben, und ba ibre propaganda entfalten.
Den meiften Shaden von diefer
propag anda haben bie protetantis
fen andestir hen. Ausdiefenbetons

men die Setten ibre meiften Anbanger, und swar
find es niht die flehteften, fondern gar oft
die eifrigſten, bie fico den Setten anfliegen,
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ftand es oltshaffeswerden." (Ebo.
VII. 351, 303, 373.)
Das alfo ift die %eligion der 3. D. E. 3.1

Bein Wunder wenn man behauptet, daß das
GanzenureineNahe ift, um die Anar hie,
- denBolfhewismus 3u fördern,
weshalb audh bei oieýer Klafje von Menfd en
die Propaganda am meiften fúr die 3. D. E.
3.betriebenwird.
Wobet ftammen aber die nillios

nen, die für die propaganda au8ges
geben werdent Shlegel3. 242 fagt, er
jei der Sade nacbgegangen und habe gefunoen,
daßvom jűdif henBanthaus irí
in Tew Yort die J. D. E. 3. mit en reids
ften titteln verforgtwiro. - DasgleicheXes
fultatbebauptet.
Sorift „Ein Xiejenverbrechen am deutfchen
Dolt, unddie Ernſten2Bibelforfder" 1924, -- Ob
es wabr ift? Jedenfalls ift wabr, dağ die J. D.
£. B. die Juden überall verteiðigt, ibnen die
Meltberrfhaft in Ausſidt ftellt uns das biss
berige Chriftentum aufs fhārfte vrfolgt.

Lienhardt in feiner

4. Mormonen
(„Riche Jefu theifi der feiligen der letten Tage.

Latter - DaySalnts).

1. GefGihte
Sründer der Sette ift der Ameritaner Jos

fepb S mitb, geb.1$06. Žiemlihverwabra
loft aufgewadhjen, befuhte er die Erweđungss
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verjammtungen religiöfer Setten, die in ibm
eigentümlides Eho fanden: er belam Ere

fdeinungen und entdedte in fich die abe der
Weisíagungen. Jm Alter von 15 Jabren hatte
er, wie er felbt erzãblt, in einem Wald die erſte
Difion: in einer lidten Saule, die fid langiam
auf ipn berabfentte, erbliđte er 3wei perfonen in
unbefreiblidhem Blang, von denen die eine ibn

beim tamen rief unò zur anderen fagte: „Dies
ift mein geliebter Sobn, auf ibn follt du bös
ren".... Jn einerfpáterenErfheinungoffens
barte ibm cin Engel, daß er an einem genau bes
3eichnetenplat golbene Tafeln finden werde, die
als Ergängung des Alten unò Teuen Teftamentes
wihtige Miteilungen über die Befdhidte Ames
ritas enthielten. nWirtlih fand er die Tafeln
mit eingravierten Budſtaben in „reformiertem
Agyptifdh", dazu 3wei Kriftalle, die als übernas
türlidoe rillen dienen follten, ohne welthe man
die Srift nidt entiffern tonntt. Als Smith
einige abgefdriebene Buoftaben einem gelebrten
Sadmann 3eigte, ertlärte diefer, daĝ von ägyp.
tifd) teine Spur baran fei, dag ts fich lediglih
um einen fledten Wit oder Betrug banoeln
tönne. Dazu tommt, daß die Tafeln die
glü¢lich e Eigen{haft beíigen, uns
idtbar 3uíein fürjeden„Ungläubigen".
Indes Smitb fand einen reichen Bauern, der

ibm bie Weröffentlidpung feines Sundes ermóg
lidte. Diefe Publitation trágt den amen
„Das u o nor mon". EsifteinGBemifh
von frommen Sprúchen und unglaublidhem
Blöofinn. 30 3. B. erzäblt es die Sefite der
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Ureinwobner Ameritas, vom Turmbau 3u Bas
bel bis 424 nad Chriftus. Wir erfabren da, daf
die roten Jndianet von den 3ehn Stämmen Jf
racls abftammen, die in die affyrifde efangen
fdaft abgefübrt worden waren. Jejus bat ibnen
dort 40 Tage na feinerAuferftebunggepredigt
und die eingige dhrifliche Birhe gegrűnoet, die
duro die Sould der tenfden wider unterges
gangen fei. Jn einem Dernichtungstrieg swi:
fden Buten und Böfen wurden die erſteren auss
gerottet bis auf den ropbeten M ormon
und feinen 3obn tori. Dicjer tormon bat
feine Offenbarungen auf die goldenen Tafeln ges
fbricben, die Smitb im Jabre Į82] aufgefun:
denbaben will.
Da Smitb in feiner eimat (Staat ew

Nort) wenig őlauben fand, 30g er 1$31 nad
dem Staate Dbio, wo er balò gegen 2000 Ans
bänger gewann, die fidh 1$32 den offiziellen Tis
tilgaben:„Riroe Chriti der eiligen
derletten Tage." Don da antebrteSmitb

immer mebr feine Propbetengabe bervor. Er
motivierte alles mit feinenCDffenbarungen:in
duftrielle Unternebmungen ebenfo wie Dielweis
berei.
oberbaupt und hotelier in einer Derfon. Da die
Bevölterung mit dem Treiben der Mormonen
niht einverftanden war uno eine immer drobens
dere altung einnabm, fiedelten fie fid an der
äuĝerften Wetgrenge des Staates Dbio an und
gründeten dort die Stadt Wauwoo im Staate

Ér war General einer tilis, Rirdens

Jlinois. ier wurde Smith im Jabre 1$44
am 27. Juni wegen verfdiebener Dergeben ins
Holgapfel, Setten in Deutfáland 6
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Sefängnis abgefübrt und no in der gleichen
Maht von einerwütendenDoltsmenge erflas
gen.

Jn dem mertwürdigen 1tanne findet fih ein
Gemifh der widerfpredhendften Éigenfdaften:
Mangel an der elementarften 2Bilbung neben bes
wundernswertem Organifationstalent, Sharfs
blid unò Energie, unbändige Berrfhaft neben
auffallender Butmütigteit, maßlofe Sinnlihłeit
neben hõdfter religiöfer Swármerei. Dabei
lafſen wir es dabingeftellt, ob die Sae mit dem
Bud Mormon bewuĝter Sdwindel oder groß:
artige Selbfttäufdung ift. Die „idht:tormos
nen" nabmen gewőbnlich das erftere an.
Die Érmorðung Smiths lam der Sache der

tormonen febr zu ftatten. Leudtete ibnen jegt
dodder eiligenfein destarty:
ters auf ibremgeioenswegvoran. Ein folher
war es, den fie zunãhft geben mugten. Die bes
ftándigen Angriffe det 3iden" auf die „eis
ligen" veranlaßten fie balð nadh dem Weften zu
zieben,unm fich in det Wüte, weit ab von aller
Živilifation anzuficdeln. So 30gen fie denn in
mebreren Abteilungen in grögter Oronung, uns
ter unfāglihen Entbetbrungen über das Selfens
gebirge und tamen 1$47 im Tal des großen
Bal3íees an, ibremverbeißenenBanaan, wie

fie fagten. Das Gebiet gebörte damals noó 3u
neçilo, tam erft 1$4$zu den Dereinigten Staas
ten. Die normonen wollten den Befitwtjel
benutgen, um einen völlig unabbāngigen Staat
3u grúnden. Sie fteđten zu diefem Jwed ein
Bebiet ab, etwa balb fo groß wie Europa und
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gabenfidh eineeigene Werfaffung. 2ber ie ames
rílanifde Regierung tümmerte fidh darum nidht,
fondern gab dem £ande felbft den Tamen Utab,
ritete zunäbft eine Cerritorialregierung ein.
Erſt 1$96 wurde es ein eigener Staat. An die
Spite ftellte fie freilih den tormonen=práfis
denten2B tigbam Poung, der die 2Auswans
derung geleitet batte. Shon im Jabre 1$54
wurde er von der Regierung wegen feiner Graus
famteit und Willtür abgefetzt. Allein fo lange
diefer 1tann lebte, tonnte bic Xegierung mit ale
lenXeformmagregeln niht durchoringen. Ert
als er 1877 geftorben war mit interlaffung
Don 17 Srauen und 56 Rindern wurde es beffer.
iacbdem fchon 1$7! Don wafbington aus die
Dielweiberei verboten worden war, erließen die
itormonen unter dem Drud der amerilanifdhen
Regierung 1$90 ein Gefets, das die zeiligen
von der Derpflitung der Dielweis
betei entband, „weil fie von denBefetzen
des Eanòes verboten fei". Aber gtundfä ga
lih aufgebobenwurde fie niht.
Als Organifator aber b atte diefer

Roung roßes geleitet. Er vertano
t8, bas öde Bebiet 3u berieſeln und daraus ein
Land von feltener Sruhtbarteit 3u fdaffen. Wo
vOr Eurzem eine große wüte war, ftebt ein
Paradies von Šhönbeit, ein Brans von

an ibrer Spiţe die
hauptſtaờt 3alt ate City, „dasJerufas
lem der Beiligen der letgten Tage", mit dem bes
rúbmten tormonentempel, an dem 40 Jabre
(Į$52--92) gebaut wurde, wie amn Salomonis

normonen s Gtädten,

6



84

fdben Tempel. ier wird der wicbertebrende
Cbriftus feinen Thron auffdlagen undò Beriht
balten über die eiden.
Mag man fonft denten űber die tor:

monen wie man will, das Žeugnis mug
man ibnen geben, daß fie durd Sleig und
Tühternbeit ben Staat ltab aus einer Wilds
nis su einem wirtfhaftlidh bedeutenden Staat
des ameritanifhen Weftens gemaht haben.
Die 3 4bl Ser 211ormonen wird surs

3eit auf 600 000 Rommunitanten gefätțgt. Bie
finden fih nit nur im Staat litab, fondern
entwiđelnmit ilfe von sira 2500miffionären
eine rege propaganda in verfchiedenen Ländern.
Sür Deutfdland ift itbr hauptquartier in Bajel,
wo au die Žeitfdbrift Der Stern" ere
fdeint.)

2. Eehre

„Die ormon en find Sie eingíge
wabre Kiroe auf Erden, A1le übris
gen ritliden Riren find nureine
demDerderbengeweibte taffe von eis
den.4
Quclle det ebre find die Bibel und im gleis

hen Rang mit diefer das ,Buh tormon"
unddas „3u der Lebre.
Die Lebre über Gott ift überaus fonderbar.

2Auf der einen Seite lebren fie den Ølauben an
Öott Vater, Sobn unò beiligen Geift, auf der
anderen Seite fagen fie, es gibt zablreiche Götter.

) Jn Münhen íft fheDeefammlungeletalSleißheimeeftr. 41.
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Dicíe waren früber tenfhen unò baben fid 3u
Göttern entwiđelt. 2Aud die Mormonen töns
nen nah dem Tode zur Stufe der Götter empors
fteigen.
finen breiten Raum nimmt die Eehre von

den letten Dingen ein. Chriftus wird das
bei wicdererfdeinen und fcin Žion auf dem
ameritanifdhen Bontinent auffdlagen.
Unterden naden mitte ln nimmt die

erfteStelle ein der Glaube = lnterwers
fung unter die Autoritãt des ,„pros
pbeten" (Präfidenten der tormonen) und
der Pricfterfcbaft, die von Hott berufen und
alleinfätbig it, duro an d auflegung den
BeiligenGeift zuübertragen.Die T a ufeift nur
Erwadfenen zu fpenden und war durdh llnter:
taucen. Bie tilgt die gewöbnlidhen Sünden,
wábrenddie rbí únde fhon ein fürallemal
durd den Tod Chrifti weggenommen ift. Mes
ben dem Glauben wird befonders auc Buße be:
tont, o. b. gutes Leben mit Entíagungen (Nci:
den von 2Aitohol, Tabat, urus uíw.), da cs
falfh fei, die gan3e Derantwortlidhteit dem Er:
löfer su übertragen.
Beſonders berúhtigt wurden die ormoncn

wegenibrer Dielweiberei, vonibnen „pas
triardhalifde Eben" genannt. Da teine Srau fes
lig werden tann, wenn fie nidht einen „seili:
gen" in einer foldhen Ebe angetraut ift, gilt es als
befonderes Werdienft, möglidhft vielen Srauen zur
Seligteit zu verbelfen. Seitdem aber der Staat
die Wielweiberei verbot, fudt man offene Rons
flitte3uvermeiden.Wiewcit {ie tatfãlid
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noo beftebt in utab, darüber erbält man teine
reoteBlarbeit. Im Jabre1922 erfolate
Don utah aus eine feierli oe Erlảs
cung, daß die Dielweiberei tatfählid feit 10
Jabren niht mebrbeftebe. Wenn ein Sall vors
tomme, fo wolle eben ein alter Eigenbrõsler ie
Stauen, die er cinft batte, nidht dem sungertode
preisgeben. Diepolygamie bat jetţtdenfogenanns
tenbim mlife nEbenplat gemat.Weil
nac ibrer £ebre die Srauen nur burd das nits
tel der Diel:Ehe dic bimmlifde Seligteit erlans
gen tönnen, fo laffen fich mande 1tanner mebs
tete beteits verſtorbene Srauen an:
trauen. Dabei tommt e8 auh vor, daß eine

verftorbene Srau mebreren Ehemánnern 3ugleid
angetraut wird. Soweit die Ếrtlärung!

3. Abmeht
Gegenüber dem vielen phantaftifden in der

Mormonenlebre erűbrigt fid jede Kritit.
Qber die Taufe nur an Erwafene

und die Ếrb{űnde fiebe das S. 39 gegen die
Baptiften Sefagte.
Bezüglidder WieIweiberei iftbinguweis

fen auf ie unfäglihe ErnieorigungdesWeibes,
die darin sum Ausdrud tonmt. Chriftus þat
deswegen die urfprünglihe Orònung, die auh
im Alten Bunde getrübt worden war duro Dicls
weiberei und Ebefheiðung, wicber bergeftellt.
Dgl. nt 19, 3 ff und nt Į0, 2 ff. s wers
ben 3w ei in einem Sleifde"fein. Derbeis
lige Paulus tenntnureineEbe, in der ein ann
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einem Weibe angebört und umgetebrt. Xöm
1, 2 ff. Ror 7, 10 ff. Epb 6, 31 ff.

5. Jroíngíaner und Sleuapoftolifhe
1. $efhíhte

Dic Jringianer wurbengeftiftet von
A. É. Jrving, geb. 1792 in hottlano. Als
anglitanifher Beiftlicher predigte er in £ondon
mit ungewöbnlider Warme und lberzeugung.
Als erold Sottes 30g er in feinenDredigten
fharf los gegen das „babylonifde Derberben"
feiner Kirhe und vertündete das nahe Beriht.
Das bisherige Ausbleiben der Witòerlunft des
heren fei die Strafe für die fdwere Derfündis
qung der Riróe, weil fie das fünffältige Amt
der Apoftel, Dropbeten, Evangeliften, Birten
undLcbret (Epb. 4, 1) niht fort erhaltenbabe.
So tam er in immer größeren Őegenfat 3u feis
ner Bire und wurde 1$32 aus ibr förmlid)
ausgefdloffen.
Seine Anbänger arbeiteten in feinem Beifte

weiter unò ftellten „Apoftel" auf. Da aber
Jrving niht als Apoftel aufgeftellt wurde,
warò er bitter enttäufht, begann 3u tränteln
und ſtarb fáon 1854 erft 42 3abre alt. Balo
nad feinem Tode (1$35) wurden die „12 Apos
ftel" auf eine elteroberungsreife ausgefanòt.
Ebe fie aussogen, fhidten fie ein faft 200
Seiten umfaſfenoes, in lateinifdher, englifher,
franzöſifder und deutfder Sprade verfaĝte8
„Žtugnis von demBommendenGeridt unò dem


